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druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein,
zu finden aum Dome, in Buchners Hauſe.



Nachricht derer Lieder,
ſo Fruh und Mittags geſungen

werden. Nö.
1 Zion klagt mit Angſt uno Schmertzen 544
2 Kyrie Glotia in Excelſis Deo.
3 Allein GOtt in der Hohſey Ehr.
4 Collect und Epiſtel,

5 JEſu meine Freude/ 124
6 Evangelium,
7 Concerte.
8 Wir glauben all aneinen GOtt,
9Predigt Herr o. Charitius Superintend.
10 Ein Kindelein ſo lobelich iſt v. 2. 29
1i1 Wer nur den lieben GOtt laſt walten 172
12 Communion, Cantata.
13 Collect und Seegen,
14 HErr mein Hirt Brunn aller v. n. 595

Nach Mittage.

1 Pſalm, Veck. E2 Von Himmel bhech da komm ich her. 46
3 HeErrJEſt Chriſt dich zu uns wend

4 Predigt Herr u. Seanitz Capelan.
5 Gelobet ſeyſt Du JEſu Chriſt, 26
6 Collect und Segen.
7 Das Neugebohrne Kindelein, 6o



Am andern Sonntage nach der
Erſcheinung Chriſti.

Concekro.
Recit.

WREin ſchwaches Fleiſch und BlutHe Das offt verzagt und furcht

ſam thut,
Rufft ſehnlich: Ach! wie lange, lange,

Jſt mir
Nach Dir,
Mein liebſter Heyland bange!
Und gleichwohl hat es keinen Troſt

vernommen,
Wenn deine Stunde noch nicht kom—

men.



tzes Stunden,
druckt:

Pi fungs-Stunden,
Dice Er den Seinen ſchickt:

GOdtt hat Rettungs-ES tunden

Aria.JSODott hat Creu
Peren Laſt uns

GOtthat ru

Da Er uns erapickt,
Biß wir einſt uberwunden.

Tutti.
Pſalm, 126. v. 5.Wiir mit Thranen ſaen

werden mit Freuden
erndten.

Recit.
cDO wird mir auch der Thranen

G upvſſter-Fluth
Zu lauter Freuden-Wein,



Denn JEſus, als das hochſte Guth.
Das ſchenckt mir ſelber ein.
Er thut an mir ſo manchs Gnaden—

Zeichen,
Zu meinem Wohlergehn,

Damit ich kan des Glaubens Ziel
erreichen

Und fur GOtt ewig ſtehn.
Aria.

Zurqghſtilleſeyn und Hoffen,
Gewinnt man Gottes Hertz.

Manſch auf Gottes Willen
Der wird ſein Wort erfullen

Es lindert allen Schmertz,
Biß wir das Ziel getroffen.

D. C.
Choral. 2 Verſe.

J. Man halte nur cin wenig ſtille,
2. Er kenn't die rechten Freudenſt.

E



Seẽa Cantata.
Aria.

Ein Jammer-Ton einſehluch—
ſend ach,

Muß meiner Luſt zuGrabe leu—

ten.
Mit vielem Weh und bittern

Schmertze
Beſturmt das Scheiden mir

das Hertze
Die Thranen gießen Strom—

weiß nach,
ElendeWelt! BetrubteZeiten.

Recit. D. Cc.Jedoch, mein Sinn ſoll etwas weiter
gehen;

Das Auge dieſer Welt
Will nur, was Gegenwartig ſehen;
Jhr iſt ein irrdiſcher Verluſt
Ein Thranen werther Schade.



Jch aber laße, wenn des Gluckes Bau
zerfallt,

Das Glaubens Auge offen ſtehen.
Denn wie! verwandelt deine Macht

und Gnade
Jmmanuel, den Mangel nicht in Uber—

fluß?Daslautre Waſſer nicht in Wein?

Folgt auf den Regen nicht ein holder
Sonnen-Schein?

Indeiner Guade offne Tieffe

Sinckt meiner Sorge ſchwere

Laſt.
Oroht ictztein ſchwartzumzog

ner Hummel,
Wurckt große Nothcin Angſt—

Gzetummel,
Sobringeſt du bald ſanffte Raſt.

D. C.
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